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Arbeitsvorbereitung 

Der Untergrund muss trocken, sauber, 

frost-, staub- und fettfrei sein. Die 

Flächengrundierung FG 35 vor Gebrauch 

gut umrühren bzw. schütteln. 

Verarbeitung 

Die Verarbeitungstemperatur liegt 

zwischen + 5 °C bis + 35 °C. Die 

Grundierung darf nicht verdünnt 

werden. 

Der Auftrag von FG 35 ist einseitig, 

gleichmäßig und vollflächig mit einer 

Lammfellrolle, einem Pinsel oder einem 

Spritzgerät bzw. einer Sprühdose 

auszuführen. Auf  Metall ist eine 

vorherige sorgfäl- tige Entfettung mit 

dem Reiniger  G 500 notwendig. Lose 

Farbreste und korrosive Stellen sind zu 

entfernen. Bei Übergängen zu 

Bitumenbahnen sind eventuell 

vorhandene, oberseitige Besplittungen 

sorgfältig abzukehren und 

weitestgehend zu entfernen.  

Nach dem Ablüften von FG 35 werden 

die selbstklebenden Bahnen ausgerollt 

und angedrückt. Die Ablüftzeit ist von 

der Umgebungstemperatur, der 

Auftragsdicke, der Auftragsart und der 

Saugfähigkeit des Untergrundes 

abhängig und beträgt ca. 35 Minuten. 

 

 

 

 

Reinigungsmittel 

Zum Entfetten der Klebeflächen und 

Reinigen der Geräte empfehlen wir unseren 

Reiniger G 500. 

Lagerung 

Mindestens 18 Monate ab 

Produktionsdatum bei kühler und trockener 

Lagerung zwischen +5 und + 25 °C im 

ungeöffneten Originalgebinde  

(siehe Aufdruck auf dem Gebinde). 

 

Für den Umgang mit unseren Produkten 

beachten Sie bitte die Hinweise auf 

unseren EG-Sicherheitsdaten- blättern 

und die Sicherheitshinweise auf 

unseren Gebinde-Etiketten.  

Insbesondere sind die Vorschriften der 

Gefahrstoffverordnung und  die 

Unfallverhütungsvorschriften  der 

Berufsgenossensc

Technische Daten 

Basis 
Synthesekautschuk +  Harze, 

lösemittelhaltig 

Farbe schwarz 

Konsistenz 
Flüssig, gut verstreichbar  

bzw. spritz- und sprühbar 

Dichte ca. 840 kg/m3 

Viskosität mPas 

Feststoff ca. 35 % 

Verbrauch je  

nach Unter- 

grund 

mind. 200 g/m2  
(bei vollflächigem,  
manuellen Auftrag) 
mind. 140 g/m2  
(bei vollflächigem   
Spritz- oder Sprühauftrag) 
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Gebinde für die verschiedenen 

Auftragsvarianten von FG 35 und FG 40 
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Die 

Flächengrundierung  für 

komfortablen Auftrag 

Vorteile einer Verarbeitung  mit 

Spritzgerät oder Sprühdose 
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FG 35/FG 40 – Spritzgerät 

Produktbeschreibung 

Das Spritzgerät ist eine notwendige 

Ergänzung zu den Druckbehältern und 

ermöglicht den direkten Spritzauftrag  

von FG 35/FG 40 ohne Einsatz eines  

Kompressors oder eines Stroman- 

schlusses. 

Zum Grundieren mit dem Spritzgerät   wird 

benötigt: 

•  14,4 kg Druckbehälter FG 35 / FG 40 (Einweg) 

Vor dem Gebrauch 

• Stellen Sie sicher, dass alle Teile des Druckbehälter- 

Spritzsystems (Einwegbehälter, Verbindungsschlauch, 

Spritzpistole und -lanze) unbeschädigt sind und keine 

Mängel aufweisen. 

• Bitte den Druckbehälter vor Gebrauch mindestens  30 

Sekunden lang schütteln. 

Aufbau und Montage 

Die verschraubbaren Einzelkomponenten sind mit- einander 

zu verbinden. Dabei ist auf einen festen Sitz der 

Überwurfmuttern zu achten. Die Stellmutter an  der 

Spritzpistole ist zu schließen.  
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  Druckbehälter – Spritzsystem mit Schlauch und 

Spritzpistole inklusive Verlängerungsstück  

(Spritzlanze). 

  Anschließen der Spritzpistole an den Schlauch,  

mit Überwurfmutter fest anschrauben.  

Spritzpistole 

  Stellmutter 

  Düse 

  Anschlussschlauch 

  Stellmutter ohne Endsicherung! 

  Anschlussschlauch am Ventil des Behälters 

  Sollbruchstelle. Einzuschlagen zur Aushärtung  

der Produktreste 

Einsatz/Handhabung: 

• Vor dem Erstgebrauch des Spritzgerätes ist das  Ventil 

am Druckbehälter vollständig zu öffnen.   

Das System ist auf Undichtigkeiten zu kontrollieren. 

• Über die Stellmutter an der Spritzpistole den Zufluss 

der Grundierung regulieren, so dass ein 

gleichmäßiges Spritzbild erreicht wird.  

• Die zusätzliche Verwendung des passgerechten Ruck-

sacks vermeidet das ständige Umstellen des Behälters 

und trägt somit zur Arbeitserleichterung bei. 

• Nach dem Beenden des Spritzvorganges ist die  

Stellmutter an der Spritzpistole zu schließen.  

 

  Die Stellmutter der Spritzpistole bitte nicht  

vollständig aufdrehen, da diese über keine  

Endsicherung verfügt. Die Grundierung würde  

sonst unkontrolliert heraussprühen. 

Transport: 

Bei dem Transport eines vollen oder teilweise 

entleerten Druckbehälters müssen der Schlauch und 

die Pistole  abmontiert werden! 

Der Behälter ist erst nach dessen vollständiger 

Entleerung zu wechseln. Nach dem Schließen des 

Behälterventils wird der Verbindungsschlauch vom Behälter 

abgeschraubt und gleichzeitig die Spritzpistole zur 

Druckentlastung geöffnet. Nach dem Schließen der  

Stellmutter an der Spritzpistole kann das Zubehör wieder an 

einem neuen Behälter angeschlossen werden. 

Entsorgung: 

Das Ventil des leeren Druckbehälters wird geöffnet, so dass 

der verbliebene Restdruck abgebaut werden kann. Dieser 

Vorgang sollte im Freien stattfinden, da hierbei noch Reste an 

Grundierung und Lösemittel entweichen können. Der 

Restdruck ist nach mindestens 24 Stunden vollständig 

abgebaut. Nach Öffnen einer Sollbruchstelle neben dem 

Ventil können Produktreste aushärten.  

 

 In Deutschland ist die Entsorgung  durch die 

Firma Interseroh möglich. 

Die Angaben und Produktbeschreibungen in dieser Publikation wurden nach bestem Wissen und Gewissen auf der Grundlage unserer Erfahrungen und Prüfungen erstellt. Ersatzansprüche  

können daraus nicht abgeleitet werden. Technisch sinnvolle, unseren hohen Ansprüchen an Qualität und Fortschritt dienende Konstruktions- und Programmänderungen behalten wir uns vor. 

CARLISLE® Construction Materials GmbH 

Schellerdamm 16 T +49 (0)40 788 933 0 www.ccm-europe.com D-21079 Hamburg E info@ccm-europe.com 
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